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Völkerrecht

Als vor vier Jahren Griechenland ſelnen kecken Vorſtoß
gegen Kreta unternahm wetterten die Offiziöſen aller Groß
ſtagten über dieſen frechen Bruch des Völkerrechts Die ver
einten Bemühungen der Großmächte aber vermochten doch nicht
den Krieg zu verhindern deſſen Endeffekt war daß der Friedens
ſtörer zwar ſchmählich geſchlagen wurde aber ſchließlich doch
wenn auch auf Umwegen und in einer anderen Form zur
Herrſchaft über Kretg gelangte So nahm ſich der Triumph
des Völkerrechts etwas eigenthümlich aus

Ein Beweis für den mehr als zweifelhaften Werth des
Völkerrechts findet ſich in den beiden nachſtehenden Notizen die
an einem und demſelben Tage durch die Zeitungen gingen Die
erſte Notiz beſagt daß ein franzöſiſches Kriegsſchiff ſich zwiſchen
zwei columbiſche und venezolaniſche Kanonenboote legte und
dieſe ſo am Kampfe verhinderte Jn der zweiten Notiz findet
ſich in dem Trinkſpruch des franzöſiſchen Präſidenten die
Wendung daß das franzöſiſchruſſiſche Bündniß die Intereſſen
der Welt verſöhne und im voraus für die Löſungen gewonnen
geweſen ſet die von der Gerechtigkeit und Menſchlichkeit ein
gegeben waren

Columbien und Venezuelg ſind zwar kleine und elend ver
waltete aber unzweifelhaft ſelbſtändige Staaten Als ſolch
haben ſie das unzweiſelhafte Recht gegen jedermann Krieg zue
führen ebenſo wie Frankreich 1870 das Recht hatte gegen
Deutſchland und Rußland im Jahre 1877 gegen die Türkei
Krieg zu führen Wenn nun dieſe Staaten gegeneinander
kämpfen ſo haben natürlich auch ihre Kriegsſchiffe das Recht
gegeneinander loszugehen außer in neutralen Häfen was
aber hier offenbar nicht der Fall war Wenn alſo das fran
zöſiſche Kriegsſchiff den Kampf verhinderte ſo war das un
zweifelhaft völkerrechtswidrig wenn es auch gewiß dem im ſelben
Momente vom Präſidenten Loubet verkündeten Grundſatze der
Menlchlichkeit entſprach

Aber ſo wird man vielleicht fragen wenn das franzöſiſch
ruſſiſche Bündniß wirklich das erhabene Ziel hat die Jntereſſen
der Welt zu verſöhnen wenn es wirklich die Löſungen anſirebt
die von der Gerechtigkeit und Menſchlichkeit eingegeben ſind
warum verſöhnt es dann nicht oder warum verſucht es
wenigſtens nicht zu verſöhnen die Jntereſſengegenſätze zwiſchen
England und den Burenſtaaten warnm führt es hier nicht
die Löſung herbei die von der Gerechtigkeit und Menſchlichkeit
eingegeben iſt nämlich die Beendigung des ungerechten und
unmenſchlichen Krieges Die Antwort findet man vielleicht in
den Worten mit denen der ruſſiſche Kaiſer den Trinkſpruch
Lonbet s erwiderte Die Vereinigung der beiden großen
Mächte die nicht die Rechte der anderen irgendwie zu
beeinträchtigen ſuchen Wenn auch England den Krieg un
zweifelhaft in völkerrechtswidrigen Formen führt ſo hatte es
doch ebenſo unzweifelhaft an ſich das Recht mit den Buren
ſtaaten wie mit jedem anderen Staate Krieg zu führen und
der Zweibund iſt ſo zartſühlend daß er dieſes Recht des
anderen nämlich Englands nicht irgendwie zu beeinträchtigen
ucht

Wir ſehen alſo wie in dem einen Falle ein Mitglied des
weibundes durch ſein Kriegsſchiff in der denkbar ſchroffſten
orm und gegen das Völkerrecht ſich in den Krieg zweier

Staaten einmiſcht wir ſehen in dem anderen Falle wie das
Völkerrecht gegenüber England ſo ſorgfältig gewahrt wird
daß man vor der Einmiſchung ſelbſt in der zarten und ſchmerz
loſen Form der vertraulichen Vorſtellung zurückſchreckt ja
wenn England ſogar im Laufe des Krieges das Völkerrecht
mit Füßen triit weiß der Zweibund nichts von den von der
Gerechtigkeit und Menſchlichkeit eingegebenen Löſungen

Alſo Phraſen nichts als Phraſen Zwei ſchwachen
Staaten gegenüber die ſich von dem mächtigen Frankreich alles
gefallen laſſen müſſen vertritt man die Jntereſſen der Ver
ſöhnung und Menſchlichkeit es iſt ja ſo billig dem ſtarken
England gegenüber aber ſteckt man dieſe Begriffe in die Taſche
Und doch ſind beide Fälle keine Gegenſätze im Gegeutheil ſie
bernhen anf derſelben Grundlage auf dem Rechte des
Stärkeren Jn dem einen Falle macht Frankreich von
dieſem Rechte Gebrauch in dem anderen reſpektirt es der Zwei
bund wenn England den Burenſtagten gegenüber ſich auf das
Recht des Stärkeren ſtützt

Es iſt wie eine ſtille Verabredung als ob der eine Groß
ſtaat zum anderen ſagte Jch ſtöre dich nicht wenn du vom
Rechte des Stärkeren Gebrauch machſt aber ich rechne darauf
daß auch du mir nicht in die Quere kommſt wenn ich daſſelbe
thue Wir wollen nur nach Möglichkeit vermeiden mit ein
ander ſo umzuſpringen wie wir es mit Venezualag oder
Columbien oder Transvaal thun nicht aus gegenſeitiger Zu
neigung oder allgemeiner Friedensliebe ſondern weil wir nicht
genau abtaxiren können wer von uns das Recht des
Stärkeren auf ſeiner Seite haben würde Es iſt
traurig daß dem ſo iſt denn es zeigt daß die Menſchheit in
Jahrtauſenden den höchſten Jdeglen noch nicht um Zollbreite
näher gerückt iſt noch trauriger aber iſt es wenn man ſich
und den anderen dieſen Zuſtand nicht etwa ehrlich eingeſteht
ſondern wenn man vielmehr ſelbſt den Kopf in den Sand
ſteckt und anderen den Kopf mit haltloſen Phraſen zu umnebeln
ſucht wie Herr Lonbet Aber Herr Lounbet hat vielleicht ſelbſt
an die Wahrheit ſeiner Phraſen geglanbt und das iſt das

traurigſte gTregutſches Reich
Die Anpafſſung der Land wirthſchaft an die Jndnfſtrieftgats

Entwickelnng
die von den Vefärwortern einer Steigerung der Getreldezölle
für unmöglich erklärt wird mit der Vehauptung daß Deutſch
and entweder nur Jnduſtrieſtgat oder nur Landwirthſchaſts
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ſtaat nicht aber beides vereint ſein könne hat der Münchener
Profeſſor der Nationalökonomle Dr Lotz in dem Vortrage den
er gelegentlich der eben beendeten Generalverſammlung des Ver
eins für Sozialpolitik über den neuen Zolltarifentwurf hielt in
ſchlagender Weiſe nachgewieſen Er bezeichnete es mit Recht
als bedauerlich daß über dieſe wichtige Frage nicht eine Reichs
euquete mit öffentlichem kontradiktoriſchem Verfahren veran
ſtaltet worden iſt und zog in Ermangelung einer ſolchen die
Erhebungen des Getreidezoll freundlichen deutſchen Land
wirthſchaftsrathes die ſich auf 1524 Betriebe mit einer
Geſammtfläche größer als das ganze Herzogthum Sachſen
Koburg Gotha beziehen zu ſeiner Beweisführung heran

Das wichtigſte Ergebniß, ſo dokumentirte er iſt daß von
rund 34 Millionen Mark Bruttoeinnahmen in dieſen vom
Landwirthſchaftsrath als typiſch bezeichneten Betrieben dem
Getreideverkauf nur 264 Proz ſonſtigen Ackererträg
niſſen Zuckerrüben uſw 16 3 Proz dagegen dem Verkauf von
Thieren und thieriſchen Erzeugunuiſſen 40 6 Proz
ferner landwirthſchaftlichen Nebenerwerben 9 Proz dem
Waldbau Weinban uſw 8 Proz verdankt ſind Jm
rechtsrheiniſchen Bayern hat der Getreideverkauf vollends
nur 15 5 Proz der Geſammteinnahme geliefert Selbſt
wenn es gelänge für Getreide aller Art den Preis
um 33 Proz des bisherigen Standes zu ſteigern
würde in den bayriſchen Betrieben die Einnahme an
Getreide blos von 127,491 Mark auf 170,000 Mark
ſteigen Dafür ſtände bei ſo enormen Getreidepreiſen ſicher
ein Rückgang der Einnahme für Milch Butter und
Nindvieh die bisher zuſammen 270,000 M einbrachten bevor
Nur in den Gegenden des oſtelbiſchen Großgrundbeſitzes ſowie
in Sachfen Altenburg und Heſſen beträgt die Einnahme aus
dem Getreideerlös mehr als die durchſchnittlichen 26,4 Proz
des Bruttoerlöſes Man kann den ärmeren Klaſſen
die höchſtens 2 bis 2 M täglich für Nahrung ausgeben
können nicht 75 Pf ſtatt 50 Pf für Brot ab nehmen
und zugleich höhere Preiſe für den übrigen Verbrauch auf
zwingen Wenn die Taſchen einmal leer ſind kann man auch
bei höchſten Preiſen nichts mehr herausziehen Der Umſchwung
in der durchſchuittlichen deutſchen Landwirthſchaft der die Be
deutung der Viehwirthſchaft gegenüber dem Getreideverkauf in
den Vordergrund ſtellte iſt der induſtriellen Entwicklung ver
dankt Mit dem Zuſammenbruch des Jnduſtrie
exports verringern ſich die Einnahmen gerade
des mittleren kleineren Bauernſtandes aus dem
jenigen Erwerbszweige der der gewinnbringendſte gegenwärtig
geworden iſt Das Verlangen nach einem lückenloſen Zolltarif
iſt dafür ſyinptomatiſch daß erhöhte Getreidezölle dem durch
ſchnittlichen landwirthſchaftlichen Betrieb nicht den gewünſchten
Vortheil bringen können Praktiſch hat freilich der lückenloſe
Zolltarif wenig Ausſicht Wenn die induſtrielle Entwicklung
als unvermeidlich erkannt iſt müſſen wir uns ihr anpaſſen
nicht ſie vernichten Nicht einmal der ländliche Arbeltermangel
würde bei erhöhten Agrarzöllen beſeitigt werden können
Wohl aber würden die entſtehenden Streitigkeiten zu Be
ſchränkungen der freien Koalition der Arbeiter in den Städten
und ſchlietzlich zu allgemeinen Beſchränkungen der Freizügigkeit
führen Ueberdies werden Vertheuerungszölle nach wenigen
Jahren wenn ſie erſt völlig wirken durch den Unwillen des
Volkes hinweggefegt werden Die Aufregung bei der Theuerung
1891 iſt hierfür lehrreich

Die Agrarier werden dieſer Nutzanwendung aus dem Material
ihres Landwirthſchaftsraths kaum etwas anderes entgegen
zuhalten wiſſen als allgemeine Ableugnungen die mit dem
üblichen Beiwerk von freihändleriſcher Profeſſorenweisheit
und dergl umrankt ſind Daß ſich in München neben ganz
vereinzelten Anhängern des extrem hochſchutzzöllneriſchen Ge
dankens die meiſten Redner zu Gunſten langfriſtiger Handels
verträge ausſprachen und die im Entwurf vorgeſehene Erhöhung
der Getreidezölle als verhängnißvoll erklärten dürfte ſie dabei
nicht irre machen Anerkenntniß findet vor ihren Augen nur
was auf agrariſchen Ton geſtimmt iſt alles übrige verweiſen ſie
ins Jgnorantenthum Und gerade deshalb erſcheint es von
Nutzen aus den eingehenden Erörterungen wie ſie vom Verein
für Sozialpolitik gepflogen wurden derartige wichtige und
beweiskräftige Feſtſtellungen wie die des Prof Lotz hervor
zuheben

Der Fuchs als Friedensapoſtel

Der ſeitherige Führer der Kanalfronde Freiherr vonZedlitz ſpricht in Sag Artikeln im Tag ſowie in
der Poſt erneut vielfach einer Verſtändigung der Regie
rung und Landesvertretung bezüglich der waſſerwirth
ſchaftlichen Vorlage das Wort Wie ſanft aber auch
Oktavio s Wendungen klingen wie bieder er ſich als ehrlicher

Makler darbietet wie meiſlerhaft er den ſtets der Belehrung
zugänglichen und daher in Kanalfragen theilweiſe belehrten
Mann ſpielt der Pferdeſuß ſchaut doch durch Vor allem warnt
er die Regierung die zurückaczogene Vorlage dieſem Landtage
wieder vorzulegen wen ſie doch nur wieder abgelehnt werden
wirrde Daß darauf Auflöſung des Landtages erfolgen würde
und die Neuwahlen unter ganz anderen Bedingungen für die
Konſervaliven und Agrarier vorgenommen werden würden und
daß ihm das viel nnangenchmer wäre als erſteres ſagt von
Zedlitz nicht Dennoch iſt er kein Kanalgegner im Sinne der
Agrarker wenigſtens ſagt er s nicht ſo ſchroff wie dieſe daß ſie
wohl neue Voll und Kleinbahnen für ackerbautreibende Gebiete
auch Flußregüulirverbeſſerungen ja ſogar Kanaliſirnngen für den
Ohlen vor allem aber Tariſermäßigungen für landwirthſchaſt
liche Güter im weiteſten Sinne des Wortes haben wollen den
Rhein Weſer Elbe Kanal ſich aber nach wie vor verbitten
v Zedlitz iſt vorſichtiger zurückhaltender vielleicht auch entgegen
kommender

Wenn nur den Landbebauern hoch genug erſcheinende Schutz
zölle bewillegt ſnd, meint er ſo iſt es nicht mehr als billig
daß dann zum Ausgleich der Güteraustauſch in Deutſchland
verbilligt wird Erſtens verdienen wir als Hervorbringer und
Verſender zum Theil auch als Verbraucher der durch Zoll
verthenerten Waare wiederum einen Thell dieſer Fracht
ermähigung und zweitens wird der Ausfall in den Staats
einnahmen dann durch andere Steuern womöglich indirekte

gedeckt werden von denen wir nur den kleinſten Thei
auch prozentnal gerechnet den weitaus größeren der Weſten

die Jnduſtrie die Arbeiter zahlen Vielleicht kann auch durch
Vertheuerung des Perſonenverkehrs der Ausfall theilweiſe ge
deckt werden

Alſo auf jeden Fall ein gutes Geſchäft Dabek ſieht der Vor
ſchlag ſtaatsmänniſch entgegenkommend aus und wenn er an
genommen wird ſo giebt er den Agrariern Zeit erſt zu ge
winnen was ſie erſtreben Tariſverbilligung auf den Eiſen
bahnen ſoweit ſie der Landwirthſchaſt dient Meliorationen aller
Art ohne Leiſtung eines Zuſchuſſes agrariſcherſeits und ſchließ
lich gelingt es ihnen vielleicht doch die dummen Kanäle vor
allem den Mittellandkanal ſich vom Halſe zu ſchütteln Zeit
gewonnen alles gewonnen Daß hier zugleich die vernünftige
Forderung der feſten Abgrenzung der Eiſenbahnüberſchüſſe von
den allgemeinen Staatsgeldern verlangt wird verräth nur wie
ſicher v Zedlitz und ſeine Freunde ſind bei Ausſührung dieſer
Forderung ihrerſeits nicht zu kurz zu kommen Aber die

an Wenn nur die Kanalvorlage bis 1903 vertagt
würde

Politiſches

Die agrariſch konſervativen Organe können ſich über den
Beſchluß des weſtfäliſchen nationalliberalen Central
komitees zum Zolltarifentwurf durch den ihnen die letzten
Hoffnungen auf ein Zuſammengehen mit der Jnduſtrie bei den
kommenden zollpolitiſchen Verhandlungen genommen wurden
noch immer nicht beruhigen Vor allem die Kreuzztg macht
ihrem Herzen Luft indem ſie den Nationalliberalen gar kräftig
die Leviten lieſt und die in der Dortmunder Erklärung ein
geſchlageue Taktik perfide nennend noch folgendes ſchreibt

Mindeſtzölle für Getreide werden abgelehnt unter keinen
Umſtänden aber ſollen die erhöhten Sähe des Tarifentwurſs
überſchritten werden Und noch ebe überhaupt ein Handels
vertrag mit erhöhten Getreidezöllen vorliegt ſoll für dieſe
ſchon eine Kompenſation geſchaffen werden durch die
Bewilligung des Rhein Elbe Kanals und den Be
ginn ſeines Baues Das iſt der Gipfel unverſchämter
Zumuthungen an die Freunde der Landwirthſchaft Sie
ſollen vorweg die Erhöhung der Eiſenzölle bis zu 400 Proz
der Sätze des jetzt geltenden Vertragstarifs und dazu noch den
Mittellandkanal bewilligen und es dann ganz vom Auslande
abhängen laſſen welche Getreidezölle wir bekommen ſollen Denn
daß wiederum durch Nachlaß am Getreldezoll die böheren Jn
duſtriezölle erhandelt werden ſollen darüber laſſen die Jn
duſtriellen keinen Zweifel mehr Während der Berathung der
Kanalvorlage im Abgeordnetenhauſe glaubte die national
liberale Preſſe die konſervative Partei nicht kräftiger beſchimpfen
zu können als durch die falſche Beſchuldigung wir beabſichtigten
einen Schacher mit der Kanalbewilligung zu treiben unſere
Parole ſei Erſt die höheren Getreidezölle dann den Kanall
Jetzt bekennt ſich die weſtfäliſche Gruppe der nationalliberalen
Partei ſelbſt offen zu einer ſolchen Schacher politik und
verlangt Erſt den Kanal dann wenn das Ausland will

die höheren Getreidezölle Wenn die Herren von der
Jndnſtrie dieſe Parole ausgeben iſt ſie wohl keine unzuläſſige
Vermiſchung der Reichs und der Staatspolitik keine nackte
einſeitige brutale Jntereſſenpolitik Wir möchten das Geſchrei
hören wenn die konſervative Partei nach Anglogie der
Dortmunder nationalliberalen Erklärung beſchlöſſe Erſt
müſſen die Matrikularbeiträge durch Sicherung höherer Reichs
einnahmen aus den neuen Handelsverträgen beſeitigt ſein
dann erſt können wir der Jnduſtrie durch unrentable Kanäle
ein Staatsgeſchenk machen Wir wüßten aber nicht welchen
prinzipiellen Einwand die Nationalliberalen noch gegen eine
ſolche Politik machen könnten Wie verblendet die überalen
Politiker den Forderungen der Gerechtigkeit gegenüberſtehen
das ſieht man wieder einmal aus ſolchen Beſchlüſſen Sle ex
klären ſich ja ſehr einfach daraus daß das Machtbewußtſein
der weſtfäliſchen Jnduſtriellen ſeit der Ernennung eines der
Jhrigen zum preußiſchen Handelsminiſter ſehr belebt und ge
kräftigt worden iſt und aus ihrem Gefühl der Erhabenheit
über den mühſeligen unlohnenden Beruf des Landwirthes
Aber der blanke bare Egoismus der Liberalen bleibt doch
die Grundlage ſolcher Erſcheinungen

Wir haben zu dieſen fehr kräftigen Anslaſſungen die nichts mehr
von der früheren hochſchutzzöllneriſchen Scelenharmonie verrathen

lediglich zu bemerken daß es allerdings gelinde geſagt ſehr
unklug von dem nationalliberalen Ausſchuß der Provinz
Weſtfalen war den Kanal in Verbindung zu bringen mit der
Erhöhung der Gelreidezölle und inſofern iſt die Leklion die
ihnen das konſervative Blatt ertheilt wohlverdient Die endliche
Anlage des Mittellandkanals iſt eben ſo dringend nöthig wie die
von den Agrariern geforderte Erhöhung der Getreidezölle ge
fäbrlich iſt und deshalb allein muß man die erſlere er
ſtreben letztere aber unter allen Umſtänden aufs entſchiedenſte
bekämpfen

Mit zuckerſüßen Redensarten ſuchte Excellenz Möller wie
nan auswärtigen Blättern ans Berlin ſchreibt den gewerb
lichen Sachverſtändigen bei den in dieſen Tagen ſtatt
gehabten Konferenzen die harten Biſſen der Tarlfnovelle ſchmack
haft zu machen indem er zugleich ihnen das deſondere Vergnügen
bereitete daß er für ſeine Perſon alle ihre formellen Vorſchläge
bezüglich Eintheilung und Anordnung der elnzelnen Abſchnitte
des Tariſs bereitwillig acceptirte Möller begann die Be
ſprechung mit dem Hinweiſe daß es ſich nicht empfechle in den
neuen Tarif die bisherigen Vertragsſätze einzuſtellen ſondern
geboten erſcheine zum mindeſten auf die höheren Zolllähe des
früheren autonomen Tarlfs zurückzugehen Es ſel doch zweifel
los daß das Deutſche Reich wie früher ſo auch heute wieder
von dieſen höheren Zollſätzen aus zu vertrags
mäßigen Vereinba rungen mit den Anslandsmächten gee
langen könne Daß ſich inzwiſchen auf dem Weltmarkte wie auch
in den eigenen wirthſchaftlichen Verhältniſſen unſeres Vater
landes erhebliche Veränderungen vollzogen haben ließ der
preußiſche Handelsminiſter außer Vetracht und den gewerbllehen
Sachverſtändigen wurde keine Möglichkelt gegeben
dieſe Grund frage zu erörtern da ſie nur über ihre
eigenſten Anſprüche an den Zolltarif Audkunſt zu geben un



Anlräge zu ſtellen hakken Zu ihrer Beruhigung wurde ihnen
zu verſtehen gegeben daß es ſich bei den Zollſätzen der Tarif
novelle nur um Vorſchläge gehandelt habe die noch beliebig ge
ändert werden könnken Jnsbefondere biete ſich ja noch immer
jeder Vranche der Jndnſtrie genügende Gelegenheit zu erklären
ob und wie ſie an ihren Schutzzöllen nachlaſſen wolle Solche
Wünſche würden ſeitens der prenßiſchen Regierung wohlwollendſte
VBerückſichtignung finden

Volkswirthſchaftliches
Das Finanzminiſterium hat ſolgende allgemeine Verfügung

auf Grund des S 2 des Geſetzes betreffend die Vermeidung
von Doppelbeſteuerungen erlaſſen

Auf eine BVeſchwerde über Doppelbeſteuerung hat der
Bundesrath in der Sitzung vom 20 Juni 1901 beſchloſſen
daß das Einkommen welches perſönlich haſtende Geſellſchafter
einer Kommanditgeſellſchaft auf Aktien als ſolche beziehen als
Einkommen aus dem Betrieb eines Gewerbes im Sinne des
S 3 des Geſetzes wegen Veſeitigung der Doppelbeſteuerung
vom 13 Mai 1870 anzuſehen und demgemäß nur in dem
jenigen Bundesſtaate in welchem das Gewerbe betrieben
wird zu den direkten Staatsſtenern heranzuziehen ſei Jm
Anſchluß hieran wird anf Grund des 8 2 des Geſetzes
betreffend die Vermeidung von Doppelbeſtenernngen vom
18 April 1900 beſtimmt daß das Einkommen welches die
perſönlich baſtenden Geſellſchafler der in Preußen domizilirten
Kommanditgeſellſchaften auf Aktien als ſolche beziehen dem
Einkommen aus preußiſchen Gewerbe oder Handelsanlagen
im Sinne des 8 2b des Einkommenſteuergeſetzes vom
24 Juni 1891 gleich zu achten iſt

Die Truſtbeweg ung in Amerika ergreift immer
weitere Jnduſtrickreiſe Kürzlich hat die American Tobacco
Company den Verſuch gemacht ihre Geſchäftsthätigkeit auch
nach Europa auszudehnen Während in Der tſchland dieſe Ver
ſuche mißlangen ſcheinen der Geſellſchaft in England ſich jetzt
günſtigere Ausſichten zu eröffnen Jhre Verhandlungen mit
einer großen Liverpooler Tabak und Cigarettenſabrik der mit
einem Kapilal von 10 Millionen Mark arbeitenden Ogden
Geſellſchaft ſind ſo weit gediehen daß die Direkloren der
Ogden Geſellſchaft in einer am 17 d M abgehaltenen Ver
ſammlung einſtimmig beſchloſſen ihren Beſitz an Werthen der
Geſellſchaft zu verkaufen und den Altionären und Obligationären
zu empfehlen angeſichts der günſtigen Bedingungen das Gleiche
zu thun Daß die Amerikaner bei ihren Beſtrebungen den
Weltmarkt zu erobern von Deutſchland Abſtand nehmen
werden iſt nicht anzunehmen aber die Sache iſt wie die
Diſch Tabakztg dazu bemerkt infolge der verſtändigen

deutſchen Tabalſleuergeſetzgebung ſchwierig da ſich unter der
Herrſchaft derſelben ein ſo großartiger Kleinbetrieb in der
Tabak und Cigarrenfabrikation entwickelt hat daß eine Mono
poliſirung dieſer Betri be in einer Hand ausgeſchloſſen erſcheint
Jmmerhin werden aber doch die deutſchen Tabakintereſſenten
gut thun auf ihrer Hut zu ſein um zu verhindern daß der
amerikaniſche Ta baktruſt bei uns feſten Fuß faßt

Die Ergebniſſe der im Juni wie alljährlich gemeindeweiſe
ausgeführten Ermittelungen über die Anbauflächen
weichen ganz anffallend von den auf Grund der Schätzungen der
landwirthſchaftlichen Sachverſtändigen amtlich veröffentlichten
früheren Berichten ab die von dieſen mitgetheilten Zahlen über
die im Frühjahr erforderlich gewordenen Umpflügungen erweiſen
ſich namentlich beim Roggen als viel zu hoch Der ſtändige
Berichterſtatter der Voſſ Ztg über den Produktenmarkt äußert
ſich darüber in ſeinem jüngſten Woch enberichte

Ganz unverſtändlich iſt das Schauſpiel welches die deutſche
Statiſtik diesmal bietet Auf Grund der Angaben der land
wirthſchaftlichen Sachverſtändigen waren bekanntlich enorme
Umpflügungsziffern im Mai angegeben und deren Zuverläſſig
keit durch die amtliche Wiederholung im Julibericht be
kräftigt worden Hielt man auch die peſſimiſtiſchen Urtheile
der Landwirthe über die Erträge ſelbſt für übertrieben wie
ſich dies theilweiſe ja auch im Verlaufe der Saiſon beſtätigte
ſo wagte doch niemand an der feſtgeſtellten Thatſache der
enormen Umpflügungen zu zweifeln und wie man hiernach
die Situation beurtheilen mußte geht aus dem Umſtand her
vor daß ſich nach den Umpflügungsziffern und dem vor
jährigen Ertrage pro Hektar berechnet ſür Weizen allein ein
Ausfall von 1,370,000 To für Roggen von 750,000 To ganz
abgeſehen von dem vermeintlich ſo viel ſchlechteren Stande der
gebliebenen Felder ergab Nun hat die regelmäßig im Juni
erfolgende Ermittelung des Getreideanbaus die gemeindeweiſe
erfolgt und als ziemlich zuverläſſig angeſehen werden darf
ergeben daß die Umpflügungen in Weizen um cirra
90,000 Hektar zu hoch angegeben worden waren was
immerhin eine nicht unbedeutende Differenz darſtellt doch aber
für das enorme Wetizendefizit weniger in die Wagſchale fällt
Was aber ſoll man dazu fagen daß die für Roggen mit
524,000 Hektar früher angegebenen thatſächlichen Umpflügungen
nunmehr ſich auf nur 186,240 Hektar durch die Juni
Ermittelung ermäßigen

Wie dieſe unrichtigen Angaben möglich geweſen ſind nament
lich auch wie ſie noch in den Julibericht hineinkommen konnten
werden wir vielleicht durch eine Erklärung des ſtatiſtiſchen Amtes
ſelbſt erfahren Durch ſein Vertrauen zur Richtigkeit der An
gaben hat der deutſche Getreidehandel große Verluſte erlitten
Der Berichterſtatter der Voſſ Ztg ſagt in dieſer Hinſicht

Auf Grund der als nnanfechtbar gehaltenen Thatſache der
enormen Umpflügungen und des ſich daraus kalkulirenden ge
waltigen Zufuhrbedarfs Deutſchlands haben Jmporteure nicht
gezögert ſehr große Maſſen Auslandswaare anf ſucceſſive Liefe
rung zu erwerben für die ſich aber keineswegs die erwartete
gute Aufnahme zeigte ſo daß gewaltige Vermögensver
luſte entſtanden

Verwaltung und Rechtspflege
Ein neuer Konflikt zwiſchen der Krone und der

Stadt Berlin ſcheint in Sicht zu ſein Wie die Voſſ Ztg
von beſonderer Seite hört hat der Kaiſer ſeine Ge
nehmigung zur Aufſtellung der drei Brunnen die
vom Stadtbaurath Hoffmann für den Friedrichshain entworfen
und auch in der Architektur Ausſtellung der Stadt Berlin aus
geſtellt waren verweigert Die Gründe legt der Kaiſer in
einem von ihm ſelbſt entworfenen Schreiben dar das künſt
leriſche Geſichtspunkte entwickelt Anſcheinend wird dieſer Vor
gang, ſo bemerkt das Blatt zu einem neuen Konflikt zwiſchen
ber Krone und der Stadtverwaltung führen Hinſichilich der
Rechtsfrage erſcheint ein geſetzlicher Anſpruch der Krone zur
Entſcheidung über Denkmals und Schmuckwerk Auſſtellungen in
ſädtlſchen Parks mindeſtens zwelfelhaft Thatſächlich iſt eine
Senehmigung der Krone zur Aufſtellung des Waldeck Denkmals
im Park an der Küraſſierſtraße und der Büſten der Freihelig
dichter im Viltorlapark nicht nachgeſucht worden

Das Oberverwaltungsgericht VI Senat hat ent
e die u r He reren bei dermag zur Staatseinkommenſteuer zu berückſichtigen ſelenürgelt ſtützt ſich vornehmlich auf z 9 J des pecnß ſchen

wendeten Ausgaben Aus dieſer geſetzlichen Beſtimmung wie
aus den Entſcheidungsgründen des Erkenntniſſes des Ober
verwaltungsgerichts ergiebt ſich daß im Königreich Preußen die
für die Betriebs wie für die Berufshaftpflicht zu entrichtenden
Prämien von dem ſteuerbaren Einkommen abzugsfählg ſind

Arbeiterbewegnng
Der jetzt für die Arbeiter in ſolch empfindlicher Weiſe ver

loren gegangene Generalſtreik der Glasarbeiter halte
hanptſächlich ſeine Hoffnungen auf die vom Auslande verſprochene
Unterſtützung aufgebaut Verkündeten doch die Engländer auf
dem letzten internationalen Glasarbeiterkongreß zu Hannover
die engliſche Glasarbeiter Union werde dieſen Generalſtreik mit
aller Kraft unterſtützen wenn auch dabei ihr geſammter Kriegs
ſchatz von 1 Millionen Mark zum Opfer fallen würde Aber
wer hübſch vorſichtig die Taſchen zuhielt das war die
engliſche Glasarbeiter Union Vei der internatiouglen Arbeiter
bewegung haben bis jetzt nur die gutmüthigen deutſchen Arbeiter
die Koſten getragen aber ſtets nur äußerſt geringe Gegenliebe
gefunden Welch große Mittel ſind aus den Taſchen der
deutſchen Arbeiter zur Durchführung des Streiks der Maſchinen
bauer nach England gefloſſen Aber hente wie zur Zeit des
Hamburger Hafenarbeiter Ansſtandes werden die deutſchen
Arbeiter von den inkernationalen Genoſſen ſchmählich im
Stich gelaſſen Auch dieſe Lehre bringt der verlorene Glas
arbeiter Streik mit ſich Ob die ſozialdemokratiſchen Gewerk
ſchaſten die auf der Hand liegende Nutzanwendung daraus ziehen
werden iſt freilich eine andere Frage

Heer und Flotte
Ueber die bedauerlichen Vorgänge an Vord des

kleinen Kreuzers Gazelle die ſich gegen den Kom
mandanten richteten werden in Ergänzung der geſtrigen
Meldung noch folgende Einzelheiten mitgetheilt Die Gazelle
deren Beſatzung 211 Mann zählt gehörte während der Herbſt
manöver gleich den Schweſterſchiffen Niobe und Nymphe
der zweiten Aufklärnngsgruppe an Die Schiffe dampſten am
2 September mit den Linkenſchiffen und Küſtenpanzerſchiffen von
Kiel nach Danzig und betheiligten ſich dort an den Uebungen
Der Kommandant hat angeblich den Mannſchaften nur wenig
Landurlaub ertheilt Der Dienſt an Vord ſoll mehr
als ſtramm geweſen ſein Unter den Mannſchaſten entſtand
ein heſtiger Unwille der ſich in betrübender Weiſe kundgab
Außer den Geſchützverſchlußſtücken warſen die Betheiligten ein
werthvolles Manilatau über Vord Auf der Danziger Rhede
war die Gozelle mit Arreſt belegt Kein Offizier und kein
Mann außer der Schiffsordonnanz durſte von Vord gehen
ebenſo war niemand das Anbordgehen geſtattet Man fand es
nicht für rathſam das Schiff einzeln fahren zu laſſen Während
die übrigen kleinen Kreuzer bereits anfangs voriger Woche ein
zeln vom Manöver nach Kiel zurückkehrten mußte die Gazelle
auf der Rhede von Danzig verbleiben Sie fuhr in der Be
gleitung der Linienſchiffe erſt am Freitag von Danzig ab und
traf mit dieſen am Sonnabend im Kieler Kriegshafen ein Der
Fall hat zu den ungebenerlichſten Gerüchten Veranlaſſung ge
geben Es darf deshalb erwartet werden daß von autortitotiver
Seite genaue Angaben über die Urſache und die Einzelheiten
dieſer ſchweren Jnſubordination veröffentlicht werden

Proteſte gegen den Zolltarif
Eine Reihe höchſt bemerkenswerther Kundgebungen

aus bäuerlichen Kreiſen gegen die Erhöhung der
Getreidezölle liegt aus der Hochburg der Agrarier aus
Hinkerpommern vor Dort hat in den letzten Wochen der
Bauernverein Nordoſt in rein bäuerlichen Ortſchaften des
Kösliner Kreiſes ca ein Dutzend Verſammlungen abgehalten in
denen Vorträge über Handelsverträge und Landwirthſchaft ge
halten wurden Dieſe Verſammlungen waren für ländliche Ver
hältniſſe z Th ganz bedentende Kundgebungen in dem Dorfe
Thunow waren über 100 in Schweſſin gegen 200 in Cordes
hagen weit über 300 Landbewohner erſchienen alle ohne Aus
nahme Bauern kleine Beſitzer und Eigenthümer theilweiſe auch
ländliche Handwerker und Arbeiter Jn ſämmtlichen Verſamm
lungen wurden ohne Ausnahme und ohne Widerſpruch einmal
nur ſtimmten 4 Agrarier und ein anderes mal der Sekretär
eines junkerlichen Amtsvorſtehers dagegen Beſchlüſſe gefaßt die

richteten und ſich ganz entſchieden gegen jede Erhöhung
der Zölle anf Getreide und Futtermittel ausſprachen

Hohe Zölle, ſo heißt es in den Beſchlüſſen belaſten und
ſchädigen den allergrößten Theil des Volkes die armen und
minderbemittelten Leute anſs ſchwerſte und beſonders auch
die große Mehrzahl der Landwirthe für die billige Futter

eine gute Verwerthung ihres Viehes das Wich
gſte iſt

Des weiteren wurde eine Fortführung unſerer Handels
vertragspolitik im
Landwirthſchaft für dringend geboten erachtet Dieſe
Kundgebungen ſind um ſo höher anzuſchlagen als ſie aus rein
bäuerlichen Orten des dunklen Hinterpommerns herrühren und
den klaren Beweis erbringen daß die Forderungen der Agrarier
und Bündler von der großen Maſſe der kleinbäuerlichen Be
völkerung durchaus nicht getheilt und gutgeheißen werden Die
hinterpommerſche konſervative Preſſe greift gegenüber diefen ihr
ſehr unangenehmen Kundgebungen zu dem bequemen und be
währten Mittel die Landwirthe die jene Beſchlüſſe faßten mit
Schmähungen und Beleidigungen zu überhäufen und ſie als

minder intelligent hinzuſtellen Daß ſie damit einen Wandel
der Geſinnungen nach ihrem Geſchmack nicht erreicht iſt natür
lich wohl aber erſehen die kleinen Landwirthe in Pommern wie
anderwäris was ſie in Wahrheit von der Freundſchaft der
Agrarier zu halten haben

Zu den Proteſten deutſcher Handelskammern
gegen den Zolltarifentwurf haben ſich jetzt auch Reſolutionen
der Kammern zu Jſerlohn Hirſchberg in Schl und
Minden geſellt Die Jſerlohner Handelskammer erklärte ſich
entſchieden gegen jede Erhöhung der Getreide und
Lebensmittelzölle insbeſondere auch gegen die im 8 1
Abſatz 2 des Zolltarifgeſetzes vorgeſchlagene geſetzliche Feſtlegung
der Mindeſtzollſätze weil die deutſche Volks wirthſchaft da
durch zu ſehr belaſtet und der Abſchluß von Handelsverträgen
geſährdet oder wahrſcheinlich unmöglich gemacht werde Es wird
die Befürchtung ausgeſprochen daß durch die geplante bedeutende
Erhöhung der Zollſätze für Metallwaaren nur ungünſtig auf die
Zollverträge mit anderen Ländern gewirkt werden kann Ein
Jmport der in Frage kommenden Metallwaaren iſt nicht zu er
warten dagegen der Abſatz m Auslande bisher ein regelmäßiger
und geſicherter Es würde ſich empfehlen die Zollſätze wo dies
ohne Gefahr geſchehen kann zu ermäßigen ſtatt zu erhöhen
Auch die Handelskammer für die Kreiſe Hirſchberg und Schönau
erklärte ſich gegen den im neuen Zolltarifgeſetz vorgeſehenen
Minimaltartf und gegen jede weſentliche Erhöhung der Zölle
auf die nothwendigſten Lebensmiitel namentlich auf Getrelde
Ferner ſprach ſich die Kammer für dle Fortfihrung der bewährten
Politik der langfriſtigen Handelsverträge aus Den glelchen Be
ſchluß faßte die Handelskammer zu Minden
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Jntereſſe der Geſammtheit und der

Ausland
Frankreich

General Voyron der während des Zuſammenwirkens der
Mächte in China das franzöſiſche Kontingent kommandirte iſt
in Marſeille eingetroffen und dort felerllch empfangen worden
Einem Jnterviewer gegenüber hat der franzöſiſche General ſich
über den Feldmarſchall Graſen Walderſee ſowle über das gute
Einvernehmen der deutſchen und franzöſiſchen Truppen in Coing
geänßert Walderſee, ſo äußerte Voyron verbindet mit großer
militäriſcher Tüchtigkeit eine ungemeine Feinheit der Formen
Unſere egiernng ließ mich gleich zu Beginn wiſſen daß
Walderſee der Mann ſei ſich als Autorität Geltung zu ver
ſchaffen Jch habe die Abſichten des deutſchen Hauptquartiers
nach Kräften unterſtützt und Walderſee s Anerkennung dafür er
halten Auch die unteren beiderſeitigen Mannſchaften vertrugen
ſich ausgezeichnet Weniger günſtig war das Verhältniß der
franzöſiſchen Soldaten zu den anglo indiſchen Sikhs

Belgien
Eine große Sympathiekund gebung für die Buren

and Donnerstag in Antwerpen ſtalt Die Burenkommandanten
Lonn und Plockaby hielten in einer von dreitauſend Perſonen
beſüchten Verſammlung Vorträge über den Burenkrieg Hierauf
wurde ein Umzug durch die Stadt organiſirt wobei die Menge
die Pferde des Wagens der Buren ausſpannte und ihn im
Trinmphe durch die Straßen zog Während der Verſammlung
ergriffen auch zwei Engländer das Wort und ver
dammten den Burenkrrfeg

Jinlien
Der Papſt fühlt ſich ſeit zwei Tagen etwas unwohk

empfängt aber trotzdem Befuche Von auderer Seite wird der
ernſtliche Charakter der Erkrankung des Papſtes beſtritten
Man giebt zu daß er zwar ſeit einigen Tagen nicht mehr die
Meſſe leſe er ſtehe auch ſpäter auf aber nur aus Ruhe
bedürſniß welches bei einem Greiſe von 92 Jahren ganz er
klärlich ſei

Nuſtland
Die Kopenhagener Nationaltidende veröffentlicht einen Auf

ſehen erregenden Artikel worin angedentet wird daß der
Hauptpunkt der Verhandlungen bei der Kaiſer
zuſammenkunft in Danzig die bevorſtehende Prokla
mation der Einverleibung der Mandſchurei in den
ruſſiſchen Staatsverband geweſen iſt Das Reſultat der Ver
handlungen zwiſchen den beiden Kaiſern ſei die Gewißheit der
Löſung der eventuellen Schwierigkeiten dieſer Frage geweſen
Aus abſolut zuverläſſiger Quelle erfährt der Korreſpondent des
Berl Tabl daß die Nationaltidende wohlunterrichtet iſt

und daß man in nächſter Zeit die amtliche Proklamation der
Einverleibung der Mandſchurei über die auch Graf Lambsdorff
mit dem franzöſiſchen Miniſter des Auswärtigen Delcaſſé in
Compiègne konferirte erwarten kann

Türkei
Zu den Streitfragen zwiſchen der Türkei und Frankreich ſcheint

noch ein neuer Punkt kommen zu ſollen Der Neuen Freien
Preſſe wird darüber aus Konſtantinopel gemeldet Am
Donnerstag begann vor dem türkiſchen Gericht die Verhandlung
wegen Beraubung franzöſiſcher Poſtſäcke am 21
an welchem Tage wie feſtgeſtellt iſt ein türkiſcher Beamter
während der Eiſenbahnfahrt von der Grenzſtation Muſtapha
Paſcha bis Konſtantinopel franzöſiſche Poſtſäcke erbrochen und
beraubt hat Aus einem Werthbriefe an die Ottomaniſche Bank
fehlten 37 Coupons Crédit Fonciers aus einem Werthbriefe an
den Crédit Lyonnais 25 Coupons weiter fehlte ein Werthbrief
ganz Der Poſtſack war mit gefälſchten Siegeln wieder
geſchloſſen worden Zur Verhandlung war der franzöſiſche
Poſtdirektor erſchienen ferner dreißig Zeugen welche geſtohlene
Conpons gekauft haben Sobald der türkiſche Richter die That
ſache erkannte daß das Verbrechen von einem türkiſchen Beamten
begangen worden war vertagte er die Verhandlung Man
erwartet energiſche Schritte der franzöſiſchen Botſchaft gegen
eine Verſchleppung oder Unterdrückung der Angelegenheit

China
England ſieht ein daß es mit ſeiner oſtaſiatiſchen Politik

gegenüber der ſicheren zielbewußten ruſſiſchen Diplomatie ins
Hintertreffen gerathen iſt und ſucht nun das Verſäumte energiſch
nachzuholen Das Reuter ſche Bureau meldet Die Nachrichten
abtbheilung des engliſchen Kriegsminiſteriums iſt im Begriff
Expeditionen wie z B die des Majors Manffold die
kürzlich Peking verließ nach verſchiedenen Theilen
Chinas zu entſenden da der Feldzug von 1900 gezeigt
hat daß die militäriſchen Jnformationen der Engländer denen
der Ruſſen und Japaner nachſtanden und die Behörden
ſich der bloßen Vorſicht halber auf künftige Eventualitäten vor
zubereiten wünſchen

Provinzialnachrichten
Sächſiſch Auhaltiſcher Städtetag

III

Quedlinburg 26 Sept
An der Diskuſſion über die Vorträge bezüglich Bekämpfung

der Lungenſchwindſucht in den Städten betheiligte ſich auch
Prof Dr Kohlſchütter aus Halle Er bemerkte daß in
den Ausführungen beider Referenten immer nur vom letzten
Stadium der Krankheit die Rede geweſen iſt Er giebt ſodann
den gewöhnlichen Verlauf der Kranlheit da ein chroniſcher
Verlauf gerade die Schwierigkeit in der Behandlung iſt
Nicht genug kann die Gefährlichkeit der Wohnung betont
Wrtan die Desinfektion muß obligatoriſch ſein und koſtenlos
erfolgen

Der Vorſitzende ſpricht den Referenten den Dank der Ver
ſammlung aus und hofft daß durch die Verhandlungen ein
Samenkorn gepflanzt iſt das gute Früchte tragen wird

Bei der Wahl des Vorſtandes wurden auf Vorſchlag des
Stadtverordnetenvorſtehers Prof Dr Dittenber ger aus

alle die bisherigen Vorſtandsmitglieder Oberbürgermeiſter
chneider in Magdeburg Vorſitzender Oberbürgermeiſter

Staude in Halle Oberbürgermeiſter Schmidt in Erfurt
Stadtverordnetenvorſteher Oppé in Mühlhauſen Stadt
verordnetenvorſteher Krüger in Aſchersleben wiedergewählt
Neugewählt wurden Erſter Bürgermeiſter Dr Oehler in
Halberſtadt und Oberbürgermeiſter Dr Ebeling in Deſſau

Dann ſprach der Erſte Vürgermeiſter Dr Oehler aus
Halberſtadt über die Verſicherung der Gemeinden gegen Haſt
pflicht Redner wies darauf hin daß von den 32 zum Städtetag
gehörenden Städten berelts 30 gegen Haftpflicht verſichert ſeien
und das mit vollem Recht denn ſelbſt das beſt ein
gerichtete Gemeinweſen ſei beute vor Haſtpflichtanſprüchen
nicht ſicher Dagegen verneinte Referent die Pflicht der Städte
die Verantwortung den Beamten abzunehmen Auch von den
Lehrern müſſe man verlangen daß ſie ſelbſt diejenige Verant
wortung trügen die das Geſetz ihnen auferlege Sollte gegen
einen Lehrer in frivoler Weiſe ein Anſpruch erhoben werden ſo
ſel derſelbe durch Erhebung des Kompetenzkonfliktes hinreichend
eſchützt Jn der Den konnte ſich OberbürgermeiſterEdeling Def an nicht für die Haftpflichtverſicherung der Städte

erwärmen Man ſolle lieber für Eventualfälle einen Fonds an
ſammeln

Nach elner Frage ſprach Stadtrath Schnacken
burg ans Halle über die

u Erbbaurechten Er ewpfahl ſe
ergebung von Grundſtückenr das Vorgehen von
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alle da das Bauen der dem einzelnen beeße werde und
die Stadt Verfügungsrecht über das Terrain behaſte

Nachmittags verbreitete ſich Stadtbaurath Peters aus
Magdeburg über die Erfahrungen mit neueren Straßen
befeſtigungen Kleinſtein Schlackenſteinpflaſter Stampf
asphalt Cement Macgdam uſw Das Kleinſteinpflaſter habe
ſich namentlich in Magdeburg vorzüglich bewährt und die
Chauſſirung faſt gänzlich verdrängt ur für ganz ſchwereLaſtwagen ſei es nicht zu empfehlen Auf das Schlackenſtein

pflaſter habe man ſeiner Zeit große Hoffnungen geſetzt die ſich
aber nur zum kleinen Theile erfüllt Hätten Namentlich für
Fußgängerſtege könne er dieſes Pflaſter nicht empfeblen wohl
gber zur Verwendung bei der Anlage von Radfahrerſtreifen auf
den ſtädtiſchen Straßen Cement Macadam Pflaſter könne nach
den gemachten Erfahrungen nicht empfohlen werden Asphalt
eigne ſich am beſten für Bürgerſteige für Fahrdammpflaſter ge
bühre von den bisher bekannten Syſtemen Stampfasphalt der
Vorzug Holzpflaſter empfahl Redner nur für Brückenbauken
ſonſt ſei es zu theuer

Der zweite Redner über dieſes Thema Stadtbaurath
Genzmer Halle wich in ſeiner Anſicht von der des Vor
redners inſofern ab als er ſich als ein Freund des Holzpflaſters
Welannte und ſich für den Stampfasphalt nicht ſo begeiſtern
onnke

Nach Beendigung der Diskuſſion über dieſen Punkt ſchloß der
Vorſitzende die Verhandlungen mit dem Wunſche daß ſie allen
betheiligten Städten zum Segen gereichen und gute Früchte
tragen möchten

Hleranf fand im großen Saale des Kaiſerhof ein Feſteſſen
ſtalt wobei Regiernngepräſident von Arnfledt den Toaſt auf den
Kaiſer und den Herzog von Anhalt ausbrachte während Ober
bürgermeiſter Schneider Magdeburg der Stadt Quedlinburg ein
Hoch widmete

O Thale 26 Sept Der Kronprinz traf heute abend in
Begleitung des Oberſten von Pritzelwitz von Forſthaus Olberg
bei Aken lommend mit dem Magdeburger Perſonenzuge 7 Uhr
27 Min hier ein und wurde vom Forſtmeiſter von Bibra
empfangen Jm Landauer ging die Fahrt durch die prächtig
illuminirten Straßen das Steinbachthal aufwärts dem Forſt
u Dambachshaus zu Das nach vielen Hunderten erſchienene

ublikum begrüßte den Thronerben mit Hurrarufen Die An
kunſt auf dem Dambachshauſe erfolgte gegen 8 Uhr

Eisleben 26 Sept Die Niewandt Stiftung,
deren landesherrliche Genehmigung kürzlich erfolgte beläuft ſich
auf 1,500,000 M Sie gewährt Unterſtützungen an hilfs
bedürſtige unbeſcholtene Wittwen und Waiſen namentlich der
jenigen Bergbeamten und Bergleute im Reg Bezirk Merſeburg
die bei Ausübung ihres BVerufes ihr Leben eingebüßt haben
Jn erſter Linie ſind diejenigen zu berückſichtigen deren Ehe
gatten beziehungsweiſe Väter als Beamte oder Bergleunte im
Dienſt der Mansfeldſchen Kupferſchieferbauenden Gewerkſchaft
geſtanden und bei Ausübung ihres bergmänniſchen Bernuſes ihr
Leben eingebüßt haben

s Merfſeburg 26 Sept Waterländiſcher Frauenverein
für Merſeburg Land Jm Kreiſe Merſeburg beſtanden bis
um vorigen Jahre an Zweigvereinen des VaterländiſchenFrauen Vereins nur die Vereine für Merſeburg Stadt für

Schkeuditz und für Lützen Für die Städte Lauchſtädt und
Schaſſtädt ſowie für das ganze Land war in dieſer Beziehung
nicht geſorgt ein Umſtand der ſchon oft ſchmerzlich empfunden
war Erſt der Eintritt der chineſiſchen Wirren und die Auf
forderung an alle Freunde und Freundinnen des Rothen
Kreuzes unſere im fernen Oſten ſtreitenden Prüder auch an
unſerem Theil durch Liebesgaben zu unterſtützen veranlaßte eine
Anzahl Damen und Herren aus dem Kreiſe Merſeburg eine
Verſammlung auf den 22 Juli 1900 hierher einzuberufen in
der über die Bildung eines Vaterländiſchen Frauen Vereins für
Merſeburg Land beralhen werden ſollte Auf dieſer Verſammlung
wurde die Gründung des Vereins beſchloſſen Als erſtes Ge
ſchenk konnte hierbei dem neubegründeten Verein der reichliche
Ertrag einer Sammlung des patriotiſchen KreisVereins Merſe
burg für China überreicht werden Unter dem 20 Okt 1900 iſt
der Verein von ſeiten des Hauptvereins zu Berlin als Glied
der Vaterländiſchen Frauenvereine anerkannt worden Wenn
auch der Verein unmittelbar aus dem Gedanken entſprungen
war daß der Kreis Merſeburg nicht zurückſtehen dürfe wo es
ſich um Werke patriotiſcher Liebesthätigkeit für unſere kämpfenden
Brüder handelte ſo hat er auch ſofort ſeiner Friedensarbeit
die nicht minder bedeutungsvoll iſt eingehendſte Beachtung ge
ſchenkt Satzungsgemäß hat jeder Unterverein Freiheit in ſeiner
Entſchließung darüber welchem Gebiet der Wohlthätigkeit er ſich
zuwenden will Neben den kleineren Aufgaben wurde vor allem
die Anſtellung von Gemeindeſchweſtern erſtrebt weil man ſich
des Segens wohl bewußt war den eine ſolche Einrichtung für
die Städte nicht minder wie für das Land hat Die Anſtellung
weiterer Schweſtern ſteht bevor Mit großer Bereitwilligkeit
haben die Jnvaliditäts und Altersverſicherungs Anſtalt Sachſen
Anbalt die Kranukenkaſſen die ſtädtiſchen und kirchlichen Be
hörden ſowie Privatleute hierfür Beiträge zur Verfügung ge
ſtellt ſodaß ſobald der Vorſtand Schweſtern erhält was bei der
bentigen Schweſternnoth ſchwer iſt Statlonen in Lützen Lauch
ſtädt Schafſiädt und eventuell noch in anderen Orten begründet
werden können Seitens des Hauptvereins zu Berlin ſind 600
Mark als erſte Beihilfe für die Einrichtung zweier Schweſtern
ſtationen zur Verfügung geſtellt Jm Unterbezirk Schkeuditz
wird gleichfalls eifrig für Schweſternſtationen geſammelt Mit
einer Mitgliederzahl von 902 und einer Jahresbeiltrags
ſumme von 2211,50 M ſteht der Verein weit in erſten Drittel
aller Vaterländiſchen Frauenvereine und an zweiter Stelle im
Regierungsbezirk Merſeburg hier nur übertroffen vom Verein
zu Eisleben

Wittenberg 26 Sept Die neue Artilleriekaſerne,
dem Kriegerdenkmal gegenüber wurde heute nachdem ſie durch
Jntendankurrath Schneider Magdeburg und Bauinſpeltor Trant
mann Torgau am Vormittag abgenommen und der Garniſon
Verwaltung übergeben worden war von der aus dem Manöver
heimkehrenden 3 Batterie be en die mit Muſik auf den
Kaſernenhof einrückte Die Kaſerne hatte zur Feier des Tages
geflaggt

Saugerhanfen 26 Sept Sturz vom Dach Ein Sohn
des Dachdeckermeiſters Albert ſtürzte geſtern mittag bei der Vor
nahme von Ansbeſſernngen vom Dache des Morunghofes ab
und zog ſich mehrere erhebliche Verletzungen zu

Mühlhaufſen 26 Sept Jn dle Ter gerathen
a einer hieſigen Fabrik hatte dieſer Tage ein Stellmacher das

nglück in der Kreisſäge drei Finger der linken Hand Daumen
Zeigefinger und Mittelfinger zu verlieren Der bedauerns
werihe Mann wurde natürlich ſofort in ärztliche Behandlung
gegeben

Suhl 26 Sept Tödtlicher Sturz Jn Mäbendorf
fiel geſtern beim Aepfelpflücken der Schloſſer Auguſt Dähn ſo
unglücklich von der Leiter herab daß er ſich ſchwere Verletzungen
zuzog und bereits am Abend an deren Folgen ſtarb

Ordenverleihungen Verliehen wurde Dem 48 I auhaltiſchen
Kommierzienrath Sach ſenbe c zu Roßlau a E der Rothe Udler Orden vierter
Klaſſe Der Freifrau Eliſabeth von dem Kneſebeck Milendonck geb
v Turtſchaninoff zu Schloß Tylſen im Kreiſe Salzwedel wurde die Erlaubniß
e un des ihr verliehenen Großherrlich türkiſchen Chefakat Ordens

fiter Klaſſe
e

Sachſa 26 Sept Mit ſeinem Handwagen todt
gefſahren hat ſich geſtern auf der Chauſſee von hier noch

m ä

Wusstuttungen

Tettenborn ein junger Mann aus Mackenrode Namens Jſer
mann Er hatte Kartoffeln hierher gebracht ſetzte ſich auf dem
Heimwege vorn auf den Wagen und fuhr den ſog Knickberg im
ſchnellſten Tempo hinunter Als er einem ihm entgegenkommenden
Geſchirr ausbiegen wollte fuhr er gegen einen Baum und ſtürzte
durch den Anprall vom Wagen wobei er ſich innere Theile ver
letzte Der Tod trat bald darauf ein Seine Frau hatte hinten
auf dem Wagen geſeſſen

Blankenburg a 26 Sept Einbruchsdiebſtahl Jn
voriger Nacht drangen Dkebe in die Villa des Generalmajors
z D v Hirſchfeld und ſtablen daraus Silbergeräthe Bekleidungs
ſtücke u dergl Sachen im Werthe von 2000 M

Helinſtedt 26 Sept Beim Spiel verſchüttet Vier
Kinder aus Süpplingenburg unterhielten ſich heute damit in
einer uahe bei dem Orte gelegenen Kiesgrube Kies in eine Sport
karre zu füllen Hierbei hat vermuthlich ein Kind mit einer

Hacke eine Wand angeſchlagen die einſtürzte und ein zwölf
jährkges Mädchen verſchüttete Die drei übrigen Kinder trafen
ganz in der Nähe zwei Handwerksburſchen die ſofort herbei
eilten um das Kind zu befreien Da aber Schaufeln nicht zur
Hand waren mußten ſie ſich der Hände bedienen und als das
Kind frei wurde war der Tod bereits eingetreten

Rothfeld 26 Sept Seltenes Jagdglück Eine Jagd
bente wie ſie in unſeren Jagdgründen nur noch ſehr ſelten ge
macht wird wurde dieſer Tage dem hieſigen Gntsbeſitzer
L Barthmuß zu theil Die Trappe die in früheren Zeiten in
unferen Gegenden häufiger vorkam und wohl auch hier niſtete
zieht jetzt nur in einzelnen verſprengten kleinen Trupps durch
unſere Fluren Da ſie ſehr ſchen iſt gelingt es dem Jäger nur
ſchwer dies Wildpret zu erlegen Barthmüß bemerkte drei
Stück dieſer Vögel und es gelang ihm ſich ganz nahe heran
zuſchleichen Als ſie ihn bemerkten und ſich ſchwerfällig erhoben
holte er mit gut gezieltem Schuß eins der Prachtexemplare aus
der Luft herunter

Eifenberg 26 Sept Ungetreuer Beamter Großes
Aufſehen hat hier die wegen vorgekommener Unregelmäßigkeiten
plötzliche Entlaſſung des Braumeiſters Kretzſchmar hier durch
die Brankommune erregt Der Entlaſſene der ein vorzügliches
Anſehen genoß war Stadtverordneter und hatte auch ſonſtige
Ehrenämter inne

Koburg 26 Sept Von Wilderern erſchoſſen Aus
Schladming in Steiermark wird hierher gemeldet daß der Ober
jäger des Prinzen Auguſt von Koburg Mayer auf einem
Kontrollgang meuchlings erſchoſſen wurde Wahrſcheinlich iſt der
Mord von Wilddieben ausgeführt

Brambach i 26 Sept Räuberiſcher Ueberfall
Der Weber Seidel aus Steingrün ein ſtarker kräftiger
Mann befand ſich am Montag früh auf dem Rückwege von
Aſch wo er Waare abgelicfert hatte Plötzlich wurde er von einem
Unbekannten geſtellt an der Gurgel gepackt und ihm Geld und Uhr
abverlangt Seidel wehrte ſich tapfer und es gelang ihm den
Räuber mit einem zufällig am Boden liegenden Stkocke nieder
Den Als aber die von ihm benachrichtigte Polizei am

hatorte eintraf war der Räuber verſchwunden Seidel hat bei
dem Kampfe arge Verletzungen erlitten

Leipzig 26 Sept lEigenartiger Unfall Jn der
ſDresdnerſtraße rannte geſtern ein achtjähriger Knade mit
olcher Wucht an einen Briefkaſten an daß er ſich ein großes

Loch in den Kopf ſtieß Er wurde unverzüglich der Sanitäls
wache zugeführt

Dresden 26 Sept Selbſtmord eines höheren
Beamten Geſtern ertränkte ſich hier der ſeit kurzer Zeit
geiſteskranke Poſtdirektor Böttcher in der Elbe

Döbeln 26 Sept Ein fonderbarer Flüchtling Jn
einer Feldſcheune zu Reppen bei Stauchitz wurde am Montag
auf der oberſien Strohſchicht der ſeit Anfang Juni vermißte
Manrer Fiſcher von dort in verwildertem und völlig erſchöpftem
Zuſtande anfgeſunden Er hatte ſich an dem Tage entfernt an
dem er getraut werden ſollte und wollte ſich nach ſeiner Angabe
das Leben nehmen es fehlte ihm aber der Muth dazu

Vermiſchtes
Kaiſer Wilhelm und die Arpäden Der Budgqpeſter Journaliſt

Stefan Michailovits hat am 10 Auguſt im BudapeſtiHirlap einen Artikel veröffentlicht worin er den Nachweis
führte daß Kaiſer Wilhelm mit den Arpäden verwandt fei d h
von ihnen abſtamme Dieſe Nachricht iſt nun auch wie das
citirte Blatt mittheilt an den Berliner Hof gelangt und ſoll
dort das Jntereſſe des Kaiſers wachgerufen haben Der Rath
des deutſchen Haus und Hofarchivs Ernſt Berner wandte ſich
an den Proſeſſor Dr Ludwig Mangold in Budapeſt mit der
Bitte ihm den erwähnten Artikel einzuſenden Dr Mangold
hat dem Tiſuchen entſprochen Michailovits behanptet in ſeinem
Artikel daß Kaiſer Wilhelm ein Abkömmling der heil Eliſabeth
ferner der Tochter Bélas III Konſtancia und der Töchter Bélas IV
Helene und Eliſabeth aus dem Arpädenhauſe ſei

Das Vad des Kaiſers Von den einfachen Sitten und der
Anſpruchsloſigkeit Kaiſer Wilhelm s I zeugt nachſtehende kleine
Geſchichte deren Erzähler ſich auf den Leibarzt v Lauer als
feinen Gewäbrsmann berief Das gemüthliche Palgis mit dem
hiſtoriſchen Eckfenſter ſagte dem Kaiſer bekanntlich für ſein all
tägliches Leben ganz beſonders zu aber ein Badezimmer
ohne das der moderne Menſch heutzutage nicht exiſtiren zu
können glaubt gab es darin nicht Wollte der Kaiſer ein
Bad nehmen was in der guten alten Zeit ebenfalls
nicht ſo häufig geſchah wie wir es jetzt gewohnt ſind ſo holte
man eine Badewanne aus dem nahen Hotel de Rome ſie wurde
im Schlafzimmer des Kalfers aufgeſtellt und dem Beſitzer mit
drei Mark honorirt Während dies Badeverhältniß mit dem
Hotel de Rome den Kaiſer abſolut nicht war es der
Kaiſerin Auguſta ein Dorn im Auge Sie beſchloß Remedur zu
ſchaffen ſie ließ im Souterrain des Palais ein durchaus ſtandes
gemäßes Badezimmer mit koſtbarer Badeeinrichtung derſtellen
und überraſchte damit den hohen Gemahl zu ſeinem Geburts
tage Der Kaiſer ſoll ein etwas ſüßſaures Geſicht zu diefem
Angebinde gemacht die Einrichtung aber gebührend bewundert

er Als das nächſte mal ein Bad genommen werden ſollte
ührte Engel der langjährige Kammerdiener den kaiſerlichen

Fern in das eleganſe Badegemach Aber leider hatte der
agiſer beim Ausſteigen das Malheur auf den blanken Flieſen

auszurutſchen und ſich wehe zu thun Na Engel das machen
wir nicht wleder ſagte er und von Stund an wurde das alte
Badeverhältniß mit dem Hotel de Rome wiederhergeſtellt und
blieb bis zum Tode des Kaiſers beſtehen

Der Julinsthurm in der Spandaner Citadelle tritt unter
dieſer bisher räthſelhaften Bezeichnung zuerſt im Jahre 1557
auf als ver von Schöning der damalige Haupimann in
Spandow beim Kurfürſten Joachim II beantragte den Julius
thurm mit einem neuen Dache verſehen zu laſſen Urſprünglich
wurde er von den Spandauern gemeinhin der Judenthurmenannt und als ſolcher noch in einem Schrift ſind aus dem
Jahre 1386 erwähnt Dieſe Bezeichnung führt auf das Jahr
1356 zurück in dem Markgraf Ludwig der Römer feinem
getreuen Kammerknecht Fritzel das Thurm und Wächteramt

auf dem damaligen Burg und Schloßihurm zu Spandau als
Erblehen verlleh Kammerknechte hießen nämlich die damals
unter dem Schutze des Landesherrn ſtehenden Juden und ſo
entſtand denn der Name Judenthurm wie in verſchiedenen
Städten die Straßennamen Jüdenhof Jüdenſtraße u aan die Atteſten Wohnſtätten der Juden erinnern Jm Verlauf

empfehlen in bekannt gediegener Ansführnng und
allen Preislagen

der Zeiten und nachdem das Thurmamt wieder an Chriſten
übergegangen war fand man für die alte Bezeichnung wohl
keine Erklärung mehr und ſo mag der noch heute geltende Name
entſtanden ſein den man irrigerweife mit dem Zuge
Julius Cäſars nach Germanien in Verbindung brachte in
dem man den Thurm als eine Gründung Cäſars betrachtete

Von einer wahnſinnigen Fran erſtochen wurde geſtern iRüdersdorf bei Berlin der Rentier i Ver Jahre
alte Mann beſuchte vormittags die Frau des Cementarbeiters

Hendry die 28 Jahre alt iſt und zeitweiſe an religiöſen Wahn
anſällen leidet Da ſie wieder von Schwermulhsanfällen heim
geſucht wurde wollte Dochwitz ſie aufheitern und berudigen
Die jung verheirathete Frau glaubte aber daß ſie einer Heil
anſtalt überwieſen werden ſollte und ſtieß ihm während er ſich
wandte ein Taſchenmeſſer in den Rücken Er ſtarb bald darauf
an innerer Verblukung

Der Eiſenbahnzufammenſtoß in Schlüchtern iſt darauf
zurückzuführen daß dem Berliner Schnellzug das Einfahrts
ſignal zu früh gegeben worden war Der Materialſchaden iſt
bedeutend Außer drei Güterwaggons iſt auch die Lokomotive
beſchädigt Ein Paſſagier des nachher einlaufenden Frankfurter
Perſonenzuges iſt vor Schrecken auf dem Bahnhof Schlüchtern
am Herzſchlag geſtorben

Gefaßte Defraudanten Jn Hagen i W erregte vor einigen
Monaten die plötzliche Flucht des Kauſmanns M Lonvet
großes Auſſehen gegen den alebald von der dortigen Staats
anwaltſchaft ein Steckbrief erlaſſen wurde L hatte in ſeiner
Eigenſchaft als Konkursverwalter ihm anvertraute Gelder
im Betrage von über 10,000 M unterſchlagen und außerdem
verſchiedene Wechſelfälſchungen und andere Schwindeleien
ſich zu ſchulden kommen laſſen Schon am 16 Aug war er in
Antwerpen verhaftet worden Am Dienstag wurde er von
Belgien ausgellefert und in das Landgerichtsgefängniß zu Hagen
ab geführt Zu Schwerte an der Ruhr macht die Ver
haftung des Generaldirektors Vogt vom Eiſen und
Stanzwerk Gadderbaum bei Bielefeld viel von ſich reden Vogt
war ſtark an Keienburg ſchen Unternehmungen betheiligt und
war auch in verſchiedenen Gewerkſchaſten Auſſichtsrathsmitglied
geweſen Vor kurzem wurde er dieſer Aemter entſetzt gleich
zeitig aber auch aus ſeiner Stellung bei der Aktiengeſellſchaft
Eiſen und Stanzwerk entlaſſen Seitdem lebte er bei Ver
wandten in Schwerte wo die Verhaftung erfolgte angeblich
auf Grund bedeutender Unterſchlagungen

Allgemeine e er an geſrrchaſt zu Wittenberge
Der Regierungspräſident zu Potsdam hat an den Vorſtand des
Gaues 20 Berlin des Deutſchen Radſahrer Bundes die Mit
theilung gelangen laſſen daß er von Aufſichts wegen auf
den 8 Oktober nachmittags 5 Uhr nach Wiltenberge eine
Generalverſammlung der Allgemeinen Fahrrad Ver
ſichernngs geſellſchaft Wittenberge einberufen habe
die ſich mit einer Erörterung der mißlichen Geſchäſtslage dex
Geſellſchaft Erhebung einer Nachſchußprämie in Höhe von über
53,000 ſowie mit der Vervollſtändigung des Auſſichtsraths
durch Wahl neuer Mitglieder beſchäftigen ſoll Sache der Be
iheiligten iſt es nun den Gau 20 in ſeinem Vorgehen kräftigſt
zu unterſtützen und es empfiehlt ſich zwecks Koſtenerſparung je
ſünf Stimmen 8 16 auf einen Theilnehmer in der General
verſammlung zu übertragen Man wolle deshalb ſofort die letzte
Prämien Quittung mit genauer Wohnungsangabe an die Ge
ſchäftsſtelle genannten Gaues Berlin SW Kochſtraße gelangen
laſſen Von dort wird alles weitere veranlaßt werden

Eine nette Blüthe des Kurpfuſcherthunms Die Ausgabe des
Freiburger Tageblatts vom letzten Sonnabend enthält im

Jnferatentheil die Ankündigung eines Wundermannes der wir
entnehmen daß er ſich empfiehlt in der Heilung von Lungen
leiden Schwindſucht Spitzenkatarrh und Aſthma Kurſicher
Große Erfolge Dann heißt es wörtlich weiter Eiter
Bacillen Tuberkeln kommen am zweiten Tage zu Mund
und Nafe heraus Ein Familienvater von Heilanſtalt ohne
Erfolg entlaſſen konnte nach drei Tagen meiner Kur wieder
arbeiten Ein Jüngling Lungenſpitzenkatarrbh war nach
8 Wochen völlig geſund Und dieſer Pfuſcher treibt ſein
Weſen in einer Univerſitätsſtadt und wohnt dort in der
Leſſing Straße

Urtheil einer Serpentintänzerin über Emma Goldmann
Unter den in Paris lebenden Anterikanerinnen die Emma Gold
mann näher kennen befindet ſich auch die bekannte Serpentin
tänzerin Loie Fuller Die Charagkteriſtik die ſie von der
Goldmann giebt ſußt auf mehreren Geſprächen die die Tänzerin
mit der Anarchiſtin gehabt hat Schuld an der Geiſtesrichtung
welche die hochbegable Goldmann nahm ſo meint Loie Fuller ſei
die Bibel Dies klinge paradox in Wahrheit aber ſchaffe das in
Amerika überans beliebte Deuteln an aus dem Zuſammenhang
geriſſenen Bibelſtellen unausgeſetzt neue Apoſtolate Der Fall
Goldmann gehöre zu dieſer Kategorie

Verurtheilter Offizier Das Petersburger Militärgericht ver
urtheilte geſtern den Dragonerleutnanut von Klykow der in

oologiſchen Garten den Edelmann Malinowski im Verlaufe
eines Streites erſchlagen hatte zum Verluſt ſeines Ranges des
Adels und aller Rechte ferner zur Einſtellung in die Arxreſtanten
abtheilung auf die Dauer von achtzehn Monaten

Eine deutſche Löwin in New York Die größte Löwin der
Centralpark Menagerie in New York war bisher der Ver
waltung ein komplettes Räthſel da ſie trotz aller Verſuche der
Wärter ſie zu kommandiren in keiner Weiſe reagirte Jetzt iſt
des Räihſels Löſung durch einen Wärter Namens Schneider da
durch herbeigeführt daß er deutſche Kommandoworte ge
brauchte die von German Mary wie man ſie jetzt genannt
hat verſtanden und befolgt wurden German Mary war
15 Jahre in einem deutſchen Cirkus ehe ſie durch Gebrüder
Hagenbeck in Hamburg nach Amerika exportirt wurde

Letzte Nachrichten
Trieſt 26 Sept Der überaus herzliche Empfang der

deutſchen Truppen iſt hauptſächlich dem Bewußtſein der
Bevölkerung zuzuſchreiben daß die nun heimkehrenden deutſchen
Truppen Schulter an Schulter mit Soldaten der öſterreichiſch
ungariſchen Armee zur Erreichung gemeinſamer Ziele gewirkt
haben Ueber ihre Erfahrungen in Ching befragt erzählten
die deutſchen Soldaten daß ſie auf einem ſehr ſchlechten Schiff
nach Ching befördert wurden daß ſie die Feuerkaufe an
den Peitang Forts erhielten und daß das Klima und
vor allem das ungenießbare Trinkwaſſer ſchlimmere Feinde als
die Chineſen geweſen ſelen Obwohl ſie vor dem Feinde wur
fünf Mann verloren war das Bataillon als der Befehl zur
Helmreiſe kam auf die Hälfte reduzirt und mußte erſt
auf Kriegsſtand ergänzt werden Die Unterbringung auf dem
Schiff während der Rückfahrt war bequem die Verpflegung
vorzüglich

Karlsruhe 26 Sept Die Karlsruher Handelskammer
nahm durch Mehrheitsdeſchluß den Antrag der Bielefelder
Handelskammer für den Deutſchen Haudelstag an der gegen
ſede Erhöhung der Lebensmittelzölle fich ansſpricht
und genehmigte ferner den Antrag des Haudelstagsausſchuſſes
wonach Mindeſtzölle die vertragsmäßig nicht ermäßigt werden
ſollen für Getreide ebenſowenig wie für andere Waaren einzu
führen ſind

für Nougeborene und Bräute Geschw Jiüüdlel
101 Leipziger Straße 101
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mit dem Weſen des Lebensverſicherungsvertrages ver
einbarlichen Vorteile
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